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Telegramme .
g Bar -le -Duc . 24 . Aug . , Abds . 9 Uhr . (Offiziell .)

WVtzns wurde vom Feinde geräumt ; unsere Spitzen

sind darüber hinaus . Die deutsche Armee setzt ihren

Vormarsch fort . —

□ Berlin, 24 . August . Die „Provinzialkorresp ."

schreibt : In kurzem wird die förmliche Belagerung

von Metz beginnen . Die Vorposten der Südarmee

gehen bis an die Aube und Marne . Zn kurzem wird

der Kronprinz den Feind auf dem letzten Gebietsab -

schnitt vor Paris aufsuchen . Bereits hat sich die ruhm¬

reiche Armee des Kronprinzen erprobt , worin Nord -

und Süddcutschland in herzlicher Waffenbrüderschaft

vereinigt find . Sie wird , so Gott will , im Herzen

Frankreichs erfolgreich beendigen , was sie am Rhein

herrlich begonnen . Für unsere Küsten dürften alle

Gefahren setzt fast gänzlich beseitigt sein .

f Brüssel , 24 . Aug . Das Gerücht von einer angeb¬

lichen Ueberschreitung der belgischen Grenze durch die

Preußen wird offiziell dementirt .

Karlsruhe , 25. Aug . (Khr. Ztg.) S . K. H . der
Großherzog haben den praktischen Arzt Or . Adolf
Tenn er in Heidelberg , unter Verleihung der Staals -

dienereigenschast , zu Höchsiihrem Leibarzte gnädigst zu
ernennen geruht , dem Frhrn . Franz v . Roggenbach
den Charakter als Major zu ertheilen , mit der Er -

laubniß , die Uniform des Landwehr - Bataillons Frei¬

burg Nr . 7 zu tragen ; den Kreisgerichtsrath und

Lieutenant a . D . Karl Bär , unter Erthcilung des

Charakters als Hauptmann und mit der Erlaubniß ,
während der Dauer des Krieges die Uniform des

Landwehr -Bataillons Donaueschingen Nr . 9 zu tragen ,
dem Kriegsministerium zur Verfügung zu stellen .

Karlsruhe , 24 . Aug . (Khr. Ztg .) Nach einer von
Seiten der schweizerischen Gesandtschaft in Paris hier¬

her gelangten Nachricht ist durch die Freigebung des

beliebigen Ausgangs aus Frankreich nichts an den

Formalitäten geändert worden , welche die Deutschen

zu erfüllen haben , falls sie auf französisches Gebiet sich

zu begeben oder dahin zurückzukehren wünschen . Diese

Formalitäten bestehen darin , daß die betreffenden An¬

gehörigen eines deutschen Staats durch die Vermitt¬

lung einer französischen Gesandtschaft von dem fran¬

zösischen Ministerium des Aeußern die Erlaubniß cin -

zuholen haben .
In Bezug auf die Zerstörung der Stadt Kehl durch

die Franzosen schreibt die „ Khr . Ztg ." :
Als wir vor einigen Tagen über die erste Beschie¬

ßung Straßburgs und über den Schaden berichteten ,

welcher bei dieser Gelegenheit durch das Feuer aus der

Festung in der Stadt Kehl verursacht wurde , gingen
wir von der Voraussetzung aus , es liege hier einer

der Unglücksfälle vor , wie sie im Kriege öfter unver¬

meidlich sind . Wir müssen heute , nachdem uns ge¬
nauere Berichte vorliegen , bekennen , daß wir uns ge¬

irrt haben , daß der Feind die völkerrechtswidrige Art

der Kriegführung , deren er sich zuerst gegen Saar¬

brücken schuldig machte , bei Kehl wiederholt hat . Die

deutschen Batterien auf dem diesseitigen Ufer sind so

angelegt , daß die Stadt Kehl ganz außerhalb der Schuß¬
linie liegt . Die unbefestigte und offene Stadt wurde

von den Franzosen absichtlich mit Verletzung alles

Völkerrechts in Brand geschossen. Es ergibt sich dies

aus der folgenden Darstellung des bisherigen Verlaufs
der Belagerung . Am 8 . Aug . ließ der Gcnerallieute -

nant v . Beyer den Kommandanten von Straßburg

durch den Major im Generalstab v . Amerongen zur

Uebergabe auffordern . Der genannte Major machte

darauf aufmerksam , daß die französische Armee geschla¬

gen , ein Entsatz Straßburgs nicht mehr denkbar und

so eine Vertheidigung ohne Aussicht auf Erfolg sei.

Der Kommandant wies die Aufforderung zurück . Ma¬

jor v . Amerongen erwiederte ihm , daß Straßburg nun¬

mehr eines Bombardements gewärtig sein müsse . An

zwei Tagen , am 16 . und 19 . d . M . , an welchen unsere

Vorposten Schiltigheim und Königshofen in Besitz

nahmen , wurden , um die Aufmerksamkeit des Feindes

abzulenken , Granaten in die Stadt geworfen ; einige

derselben zündeten und verursachten Feuersbrünste , die

jedoch in wenigen Stunden gelöscht wurden . Der Kom¬

mandant von Straßburg hat sich in Folge dessen ver¬

anlaßt gesehen , öffentlich bekannt zu machen , daß als

Repressalie jür das Bombardement von Straßburg ,
welches den Bürgern nicht mitgetheilt war , Kehl ab¬

zubrennen sei . Dies geschah auch am 19 . d . mit vie¬

lem System . Die glorreichen Erfolge der deutschen

Waffen bieten die Möglichkeit , den unglücklichen Opfern
der von dem Feinde beliebten barbarischen Kriegfüh¬

rung gerechten Ersatz zu verschaffen . Der Komman -

dirende des Belagerungskorps , Generallieutenant v .
Werder , hat nachstehenden Brief an den Kommandan¬
ten von Straßburg geschrieben : „ Euer Hochwohlge -

borcn haben gegen all ' und jedes Völkerrecht die un¬

befestigte und offene Stadt Kehl ohne vorhergegangene
Benachrichtigung in Brand geschossen . Eine solche Krieg¬
führung , die unter zivilisirten Nationen unerhört ist ,
muß mich veranlassen , Sie für die Folgen dieses Aktes

persönlich verantwortlich zu machen . Außerdem lasse
ich den verursachten Schaden abschätzen und durch Kon¬
tributionen im Elsaß Ersatz suchen . Bei dieser Ge¬

legenheit ersuche ich Ew . Hochwohlgeboren , das nörd¬

lich der Citadelle gelegene Militärhospital zu räumen ,
da dasselbe in den diesseitigen Schußlinien liegt und

nicht genügend gesehen werden kann . Wenn dasselbe
in der Gegend des Zivilhospitals eingerichtet und mit

großer Fahne bezeichnet wird , so hoffe ich, demselben
keinen Schaden zuzufügen . Der kommandirende Gene¬
ral des Belagerungskorps , ( gez.) v . Werder , General¬
lieutenant . Mundolsheim , 19 . August 1870 . An den

kaiserl . französischen Gouverneur von Straßburg .
" Die

Abschätzung des Schadens in der Stadt Kehl , deren

Bewohner jetzt bei den hilsbereiten Bewohnern der Nach¬

barschaft Unterkommen gefunden haben , ist bereits an¬
geordnet und wir hoffen , die schwer Heimgesuchten wer¬
den zu vollem Ersatz ihrer Verluste gelangen .

Berlin, 22 . Aug . Der „Köln. V .-Ztg .
" wird von

hier geschrieben : Trotz den Verpflichtungen , welche be¬

züglich der Neutralität das italienische Kabinet gegen
England eingegangen , verlautet in hiesigen diploma¬
tischen Kreisen , daß in Florenz die Absicht bestehe , den
Sieg Preußens damit auszunutzen , daß Viktor Em¬
manuel nicht blos Rom durch seine Truppen besetzen,
sondern Nizza und Savoyen zurückerobern will . Ob
diese Pläne durch einen Offensiv - und Defensiooertrag
mit Preuße » gedeckt werden sollen , wie behauptet
wird , daran hört man von kompetenter Seite Zweifel
erheben . — Die „ Zukunft " macht folgende Bemer¬

kung : „ Die Vertreibung der Deutschen aus Frankreich
geht , unbekümmert um die seltsamen Ableugnungen des
russischen Gesandten , unbekümmert freilich auch um das
stille Kopsschütteln des alten Herrn , der in Berlin die

große nordamerikanische Republik vertritt , welche den

Schutz der Deutschen in Frankreich übernommen hatte ,
vor sich . — Hr . G . zu Mülhausen im Elsaß hat der
Viktoria National - Znvalidenstiftung durch den Polizei¬
präsidenten v . Madai in Frankfurt a . M . fünftausend
Thaler zugehcn lassen .

Der „ K . V . - Z .
" schreibt man ferner aus Berlin ,

20 . d . : Selbstverständlich ist nunmehr der Friedens¬
schluß das Thema unserer politischen Kreise . Die
nächste Frage , welche aufgeworfen wird , lautet : Mit
wem sollen wir Frieden schließen ? Eine befriedigende
oder klare Antwort wird auch nicht von jenen Per¬
sonen gegeben , welche sich rühmen , die Intentionen
hier weilender Staatsmänner zu kennen . Es wird nur
angedeutet , daß die Einverleibung des Elsaßes und
eines Theiles Lothringens kaum mehr bezweifelt wer¬
den dürfte . Der König scheint für die Machtausdeh¬
nung des deutschen Reiches gewonnen worden zu sein ,
und ist dem so , dann bürgt der eiserne Wille des
charakterfesten Monarchen dafür , daß keine wie immer

geartete Intervention der neutralen Mächte ihn von
seinem Entschlüsse zurückbringen wird . Für eine Aus¬
einandersetzung mit den namhaften deutschen Bundes -
sürsten wird durch Anwendung einer besonderen Form
der Einverleibung gesorgt werden . Welche französi¬
sche Regierung diesen Friedenstraktat zu unterzeichnen
hat , das kann nicht unsere Sorge sein .

□ Dresden, 28 . Aug . Das „Dresdner Journal"
veröffentlicht einen allerhöchsten Tagesbefehl an das
sächsische Armeekorps , worin der König von Sachsen
für ihre altbewährte Hingebung und Tapferkeit seine
Anerkennung und seinen Dank ausspricht ; mit Stolz
sehe Sachsen auf seine Truppen und bedauere mit dem
Könige die von ihnen geforderten schweren Verluste .

Bremen , 21 . Aug . Der norddeutsche Lloyd -Drei¬
master „ Schwalbe " ging mit dem Admiral - Adjutanten
Prinzen von Hessen zur französischen Flotte nach
Helgoland , Depeschen überbringend , welche für die

!
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Verschiedenes.
Mannheim , 22 . Aug . ( N . B . Ldsztg .) Wieder ist ein

tapferer Offizier des deutschen Heeres seinen Wunden erlegen .

Heute früh starb in dem v . Oberndorff ' schen Hause , wo er

sorgsame Pstege gefunden hatte , Eduard v . Heine , Haupt¬

mann im 5 . Thüringischen Infanterieregimente Nr . 94 an einer

schweren , bei Wörth erhaltenen Verwundung . Das Vaterland

wird den Tupfern in ehrenvollem Gedächtniß halten .

Gestern Vormittag wurde von zwei Soldaten ein bei Wörth

eroberter französischer Adler hier durchgebracht . Das Sieges¬

zeichen war im Lokale der Handelskammer kurze Zeit zu sehen

und ging dann weiter nach Berlin .

Wertheim , 17 . Aug . Gestern erhielt die Familie Witt

hier die traurige Nachricht , daß ihr Sohn , ein hoffnungsvoller

Jüngling , einjähriger Freiwilliger beim 2 . Infanterieregiment ,

vor Straßburg auf dem Vorposten den Tod gefunden . (Taub .)

s,s. Aus Kehl , 21 . Aug . , wird der „ B . Ldsz . " geschrieben : Zwei

Soldaten öffneten eine aufgefundene Granate und spielten da¬

mit . Plötzlich platzte dieselbe , schlug den einen sogleich todt

nieder und riß dem andern den Schenkel und einen Theil der

Hand ab , so daß er gleich darauf ebenfalls starb . Einem drit¬

ten Zuschauenden wurde der linke Oberarm zerschmettert und

einem Bauern , der , die Hände in den Hosen , gemüthlich zusah ,
Daumen und Zeigefinger stark verletzt . Durch den gewaltigen

Krach der Granate entstand ein panischer Schrecken , Alles stürzte

dem sogenannten atien Bahnhose zu , in der Meinung , die

Franzosen fi . gen die Beschießung aufs Neue an .

Neustadt a . d . H . , 20 . Aug . (Frfr . Z .) Durch die Stockung

des Eisenbahnverkehrs hier aufgehalten , beeile ich mich , Ihnen

von hier aus zu berichten , daß in Ludwigshafen heute aber¬

mals Verhaftungen verdächtiger , weiblich gekleideter Passagiere

stattfanden , welche diesmal nicht so harmloser Natur zu sein

scheinen , wie das neulich gemeldete Quiproquo mit der bärtigen

Dame . Ossenbar hätten Spionendienste für Frankreich jetzt sehr

geringen Werth ; die französischen Herren in Weiberröcken ,
deren Geschlecht am Ludwigshafener Bahnhof auf polizeiliche

Requisition verifizirt wurde , scheinen also eher in die Kategorie

der politischen Flüchtlinge jzu gehören . Es soll sich darunter

ein ziemlich bejahrter Herr befunden haben , der sich in dem

grauseidenen , hoch herauf mit Volants besetzten Damenkleid

und kleinem Hütchen mit Blumen und Schleier grotesk genug

ausgenommen haben soll , um selbst die ästhetische Kritik eines

bayerischen Gendarmen zu tiefer gehenden Studien herauszu¬

fordern .
— Wie in Berlin , so spukt es auch in Paris in den

Köpfen der Damenwelt . Im ersten Regiment Chasseurs zu

Pferde ist Fräulein Novailles d ' Albert , Baronesse von Berna -

dotte , als Freiwillige eingetreten und dürfte dieses Vorgehen

zahlreiche Nachfolgerinnen haben , da wie von Wörth her be¬

kannt , die französischen Damen Neigung zum Lagerleben haben .
— Der Sohn des Generals Cavaignac , 17 Jahre alt , bekannt

durch seine Weigerung , einen Preis der polytechnischen Schule

aus den Händen Napoleons entgegenzunehmen , hat sich in die

Mobilgarde einreihen lassen .und befindet sich gegenwärtig im

Lager von Chalons .

— Der Prinz Peter Napoleon , der den Viktor Noir erschoß,
hat seine Villa in Auteuil (Paris ) vermiethet und sich nach
Korsika zurückgezogen .

— Unter den vor Metz an der Spitze der preußischen Garde -

Regimenter leider zahlreich gefallenen Stabsoffizieren befindet

sich auch ein deutscher Prinz , Prinz Solms , dessen Name

durch seine edle Theilnahme an dem Schicksal des Kaisers von

Mexiko der Geschichte angehört .
— Die in B e sany o n erscheinende Zeitung „ LeJour " bringt

folgende , die französische Prahlerei kennzeichnende Aufforderung :

„ Eine Million Franken demjenigen Soldaten , der den König
von Preußen lebend in die Hände des Kaisers liefert . Hundert¬
tausend Franken für jeden andern deutschen Fürsten . " Die Re¬

daktion jener Zeitung bemerkt , daß alsdann die ganze Gesell¬

schaft in Cayenne einquartiert würde . i
— Die „ Elberselder Zeitung " schreibt : „ Bei dem Durchvas -

sircn der Gefangenen wurde hier neulich sehr gründlich der

Beweis geliefert , daß nicht alle Turkos eingeborene Afrikaner

sind . Einer derselben benutzte nämlich die angebotene Korre¬

spondenzkarte , um an einen hiesigen Handwerker einen deutschen

Brief zu schreiben , der ins Hochdeutsche übertragen , ungefähr
lautete : Lieber August . Ich bin . als gefangener Turko hier an

gekommen , und werde nach Küstrin transportirt . Ich hoffe , daß
Du mich dort aussuchst . Dein Freund Wilhelm , aus der Frem¬

denlegion , £ Reg . , £ Komp . "

— Die Gräse
' sche Augenklinik in Berlin soll nach

den letztwilligen Bestimmungen des Verstorbenen nicht länger

sortbestehen .



Beschießung offener Seeplätze sofort Repressalien auf
dem okkupirten französischen Territorium ankündigen .

Mainz , 23 . Aug . (Mzr . I .) In unserem gestrigen
Artikel über die auf den Kriegsschauplatz gemachten
Sendungen hat sich ein Druckfehler eingeschlichen , in¬
dem die letzte Sendung Betten in Wirklichkeit fünf¬
hundert Stück und nicht , wie irrthümlich berichtet
worden war , 300 betrug . Im Ganzen hat somit der
Mainzer Hilfsverein bis jetzt 900 Stück Betten direkt
auf den Kriegsschauplatz befördert , außer weiteren 300
Stück , welche theils auf dem hiesigen Verbandplätze
Verwendung gefunden haben , theils auf Lazarethschiffe ,
die nicht hinreichend mit Bettwerk versehen waren , ab¬
gegeben wurden .

Aus Keffen -Darmstadt , 21 . Aug . Mitten im lär¬
menden Drang des Krieges ist ein Werk des Friedens
vollendet worden . Im Lause der letzten Woche ist
nämlich der Eisenbahn Tunnel bei Höchst im hessischen
Odenwald durchbrochen worden . Die hessische Ludwigs¬
bahngesellschaft , welche die Odenwaldbahn baut , hat
dies kolossale Werk unter eigener Leitung durch ihren
Ingenieur Reuter mit einem Aufwand von einer Mil¬
lion Gulden ( wenn die Fama nicht lügt ) ausführen
lassen , und bedurfte es der größten Anstrengungen
und zweijähriger Arbeit , um den nahezu 20 Minuten
langen Tunnel zu durchbrechen . Zwei größere Dampf¬
maschinen waren in beständiger Thätigkeit , um das
reichlich hervorquellende Wasser zu entfernen . Hoffent¬
lich durchbraust recht bald die Lokomotive als Bote
des Friedens die idyllischen Thäler des Odenwaldes .

Aus Nassau, 18 . Aug . (Köln. V .- Z .) Ein Mit -
Unterzeichner des Protestes der Münchener Do -
centen gegen das Unfehlbarkeitsdogma . Hr . ProfessorDi . Prantl , docirte im S mmer 1852 „Geschichte
der Philosophie " und zwar umfaßte sein Vortrag wäh¬
rend dieses Semesters den Zeitraum vom Verfalle der
griechischen Philosophie bis Cartesius . Zur Geschichte
der christl . Zeit schreitend , leitete er dieselbe mit fol¬
gendem Satze ein , der bei einigen seiner Zuhörer da¬
mals Haarsträuben erregte : „ Meine Herren "

, so be¬
gann der Prosessor , „Ihnen Allen ist das Christus -
Märchen hinlänglich bekannt , und ich glaube nicht ,
daß Einer unter Ihnen ist , welcher dasselbe noch
glauben wird .

" Die Richtung des genannten Hrn .
Professors machte damals in München viel von sich
reden , und ich erinnere mich noch sehr wohl , daß Hr .
Professor v . Döllinger einem Nassauer Theologen
am Schlüsse des Semesters das Testat über Besuch der
Kollegien auf dem ihm von Ersterm überreichten sog .
Testirbogen aus dem Grunde verweigerte , weil er
auf demselben auch den Namen des Herrn Di .
Prantl verzeichnet fand . — Genug , wir setzen
dem Proteste der Münchener Herren Professoren den
entschiedenen Protest entgegen , daß es irgend Jemand
erlaubt sei , in einem öffentlichen Aktenstück sich auf die
„ hl . Schrift und Tradition "

zu berufen , wenn man
selbst die Zeugnisse der Schrift uno Tradition in ' s Be¬
reich der „ Märchen " verweist .

Ludwigshafrn , 23 . Aug . Die vier Personen , welche
vor einigen Tagen in einem hiesigen Gasthaus als
Schlachtfeldhyänen verhaftet wurden , sind wegen
Mangels an Beweis vom Frankenthaler Bezirksgericht
wieder in Freiheit gesetzt worden .

Stuttgart , 21 . Aug . Der „Staats -Anz. " schreibt :
Verschiedene Zeitungen enthalten folgende Depesche :
„ Stuttgart , 21 . Aug . ( Offiziell .) Die Vogesenfestung
Pfalzburg , welche bisher von den württembergischen
Truppen cingeschlossen war , hatte gestern Nachmittags
kapitulirt .

" Uns ist bis zur Stunde eine offizielle
Bestätigung dieser Nachricht nicht zugekommen .

Vom 23 . telegraphirt man aus Stuttgart der „ A .
Ztg " : Die Nachricht von der Kapitulation Pfalz -
burgs ist unbestätigt geblieben . Dieselbe ging dem
Kriegsministerinm durch eine in Saarburg aufgegebene
Depesche eines württembergischen Postdirektors zu .

* München , 23 . Aug . Der König hat diesen Nach¬
mittag in feierlicher Audienz die verfassungsmäßige
Eidesleistung des neuen Bischofs von Speyer , Dr .
Reither , bisher Inspektor des Schullehrerseminars zu
Speyer , entgegengcnommen .

Nürnberg , 20 . Aug . ( Frf . Ztg .) Viele Häuser un¬
serer Stadt prangen in Folge der eingetroffenen Sie¬
gesnachrichten im Fahnenschmücke . Das Portal des
germanischen Museums ziert das riesige Bild der Ger¬
mania , welche s . Z . über dem Präsidentenstuhle des
deutschen Parlamentes in der Paulskirche angebracht
war . Der unter dem Bilde befindliche Eichenkranz mit
der Inschrift :

Der Vaterlandes Größe,
Des Vaterlandes Gluck ,
O schaffet es , o bringet es
Dem Volke zurück !

stammt nebst der auf dem Gebäude wehenden schwarz -
roth - goldcnen Fahne ebenfalls aus der Paulskirche .
Möchten sich die Worte obiger Inschrift bewahrheiten
und aus der blutigen Saat des Vaterlandes Größe ,des Vaterlandes Glück , Freiheit und Wohlstand her¬
vorgehen .

Wien , 24 . Aug . (Fr . I .) In hiesigen diplomati¬
schen Kreisen gilt als authentisch , daß England und

Italien heute in dem Hauptquartier des Königs von
Preußen Friedensvorschläge machen . ( S . Florenz .)

Ausland .
Paris , 20 . Aug. ( Basl . Nachr.) Man ist heute

ohne Nachrichten vom Kriegsschauplätze . Im Publi¬kum , wo man die Redseligkeit der kaiserlichen Regie¬
rung kennt , wenn es „ gut geht "

, ist man ob dieses
Stillschweigens besorgt und an der Börse drückte sich
diese Besorgnis ; durch ein Zurückweichen der 3 % igen auf62 .85 aus . In militärischen Kreisen aber trägt man
( freilich zu ostensibel , als daß sie aufrichtig wäre ) große
Zuversicht zur Schau . Es sei , versichert man , durchaus
nicht die Absicht des Marschall Bazaine , den die Preu¬
ßen mit den schwersten Opfern aufzuhalten suchen , nach
Chalons zu gehen . Au contraire , er will nur dem
Marschall Mac - Mahon Zeit verschaffen , 150,000
Mann frische Truppen ( gediente , unter die Fahnen ge¬
rufene Soldaten ) unb das Korps des Generals Failly
zu konzcntriren , um die Armee des Prinzen von Preu¬
ßen ( die ihm , Bazaine , nach Chalons vorauseilt ) zu
vernichten .

Inzwischen wird an der Befestigung von Paris ge¬arbeitet , als wenn der Feind schon vor den Thoren
wäre . Bastionen , Pallisaden , Kanonen , Zugbrücken ,
Alles ist fertig ou ä peu pres und selbst ein Theil
des den Parisern so theuern Bois de Boulogne ist
bereits geopfert .

Zum Generalstabschef des Gouverneurs von Paris
ist General Schmitz , zum Unterchef Oberst Foy er¬
nannt . Das Haup ! quartier ist im Louvre , im Hotel
des Staatsrathspräsidenten , errichtet . — Die Wälle und
Glacis der Pariser Festungswerke dürfen vom Publi¬
kum nicht mehr betreten werden .

In Lyon arbeitet man , wie der „ Salut public " vom
21 . meldet , sehr eifrig , um die dortigen Forts in Ver -
theidigungszustand zu setzen.

Nach dem „ Francais " stand der General Failly mit
seinem Armeekorps am 18 . in Vitry - le -Frantzais , östlich
von Chalons an der Eisenbahn .

Eduard Texier schätzt die Armee , welche sich im La¬
ger von Chalons befindet , eingerechnet die 18 Ba¬
taillone Mobilgarden auf höchstens 80,000 Mann .
Dazu sind noch die 20,000 Mann des Korps Douay
von Besanyon und Belsort her eingetroffen .

Der „ Constitutionnel " meldet , daß der Prinz Na¬
poleon das Lager von Chalons am 19 . Nachmittags
verlassen hat und mit einer wichtigen Mission betraut ,
nach Italien abgereist ist . Seine Familie befindet sich
in Prangins am Genfer Sec . Derselbe ist nach Paris
gekommen , um , nachdem das Palais Royal auch das
Schloß von Meudou auszuräumen .

Und der Kaiser ? Man glaubt , daß er in Rheims
sei , , 11 regne mals 11 ne geuverne pas

" und Ge¬
neral Trochu , dessen wahrhaft demokratisches Schreiben
an den „ Temps "

allgemeinen Beifall findet , ist faktisch
Präsident der Republik . Den Kaiser hört man kaum
mehr nennen .

In der heutigen Kammersitzung erklärte General
Palikao , daß eine Vertheidigungskommission der Haupt¬
stadt eingesetzt ist und in Funktion sei (Thiers und
General Chabaud Latour stehen an der Spitze . Die
Linke verlangte Verstärkung dieser Vertheidigungskom¬
mission um 9 Mitglieder ( von Keratry beantragt ) .
Wurde abgelehnt . In den folgenden Sitzungen kam
man hierüber nicht zur Verständigung . Am 24 . er¬
klärte Thiers : die Kommission verwarf den Antrag
Keratrys , sowie den Antrag , drei Mitglieder zu wäh¬
len . Ein neuer Vorschlag , im letzten Augenblick ge¬
macht , wird morgen geprüft . Gambetta verlangt das
Aufhören des Stillschweigenssystems , man müsse den
Ernst der Lage wissen , damit man an die Vertheidi -
gung denke . Tumult . Gleichzeitig erklärte der General
die preußische Version über das Treffen vom 18 . de-
mentiren zu können : „ die Preußen wurden zurückge¬
worfen .

"

Man schreibt aus Paris vom 19 . d . : „ Palikao ,andere Generale und Staatsmänner haben die Unter¬
handlungen mit den Prinzen von Orleans er¬
öffnet . Die Prinzen erheben große Schwierigkeiten ge¬
gen ihre Restauration , welche aus der Invasion her -
vorzugehcn und die schmachvolle Erbschaft des Kaiser -
lhums anzutreten hätte . Sie wünschen eine proviso¬
rische Regierung und eine Entscheidung des allgemeinen
Stimmrechts über Republik oder Monarchie . Thiers
ist der Meinung , die Restauration der Orleans dürfe
und könne nur aus der Republik hervorgehen . Die
Proklamation des Trochu an die Pariser bringt einen
wunderbaren Effekt hervor . Vom Kaiser und der Dy¬
nastie ist darin keine Rede mehr , wohl aber von der
großen Nation , welche die Leitung ihre Geschicke wieder
in ihre eigenen Hände nimmt . Trochu mit Palikao ,mit Thiers und Gambetta ist heute der Herr von
Paris und er sagt in seiner Proklamation , er werde
seine Vollmachten nur in die Hände der Nation nieder¬
legen . Die ganze Bevölkerung athmet wieder auf , da
der Alp des Kaiserthums nicht mehr auf ihr lastet und
sie es bloß noch mit der Schmach der Invasion zu
thun hat . Die von oben kommende Revolution wird
keine Unordnungen veranlassen , hingegen den letzten

Mann und den letzten Centime zur Landesvertheidi -
gung auftreiben ."

— Am Napoleonstage schrieb man der „ A .
Z .

" aus Paris :
„ Thatsächlich ist die Kammer bereits der National¬

konvent , alle Gewalten vereinigend . Die offizielle Mehr¬
heit wird von Gambetta wie terrorisirt . Er verdammt
sie gebieterisch zum Schweigen , wirft sie in ihre Schmachund ihre Gewissensbisse zurück , ohne daß sie eine Ent¬
gegnung wagt . Der Senat sitzt stumm am Randr ^M.s
Abgrundes zu seinen Füßen . I . Favre hatte gesterndie Grausamkeit , zu verlangen , alle Städte dem Pa¬
triotismus der Bürger anzuvcrtrauen und den Kaiser
( also wie Ludwig XVI .) nach Paris zurückzuführen .
Zum ersten Male seit langer Zeit war wieder einmal
vom Kaiser die Rede . Hr . Glais Bizoin sprach von
„ jenem Menschen "

, als er die Suspendirung der^ u
villiste verlangte . Zwei Minister , Brame und -W ^ ^
vernois , wiederholten die Erklärung , nur die Minister
der Kammer zu sein und die unumschränkte Gewalt der
Kammer anzuerkennen . Das „Journal des Debats "
insinuirt täglich Anspielungen auf Friedensunterhand¬
lungen , welche die furchtbarste Entrüstung erregen . Auchdie Havas '

sche Korrespondenz bringt immer wieder aus
London Friedensinsinuationen . In politischen Kreisen
denkt man , Thiers werde nächster Tage in die Kammer
treten und der Mehrheit ankündigen : Die Stunde hat
geschlagen . Sobald Thiers , I . Favre , Gambetta , hofft
man in jenen Kreisen , am Ruder sein werden , wird
Thiers die einzige Persönlichkeit sein , mit welcher nütz¬
liche Friedensunterhandlungen eröffnet werden können .
Die Ereignisse haben alle Üeberzeugungen und Interes¬
sen zur Republik bekehrt ; die Republik jedoch wird den
Krieg höchst wahrscheinlich bis auf ' s Messer fanatisiren
und mittelst eines „ korrekten Terrorismus " organi -
siren . Die Instruktion , die Republik ohne Unordnun¬
gen herzustellen , wird gewissenhaft befolgt .

ff Paris , 24 . Aug . Die Subskription auf die An¬
leihe beträgt 620 Millionen ; die Subskription dauert
fort . — Mac - Mahon ist zum Oberkommandanten
des 1 . , 5 . 7 . und 12 . Armeekorps ernannt worden .— In der gestrigen Sitzung des Gesetzgebenden Kör¬
pers ist es bedeutend stürmischer hergegangen , als of¬
fiziell gemeldet wird . Gambetta sagte , die Regie¬
rung betrüge Frankreich seit 14 Tagen . Es wurde
ihm das Wort entzogen und die Sitzung geschlossen .
Die Linke protestirte . — Die Regicrungsorganc bespre¬
chen die Anstalten zur Vertheidigung und Verprovian -
tirung der Hauptstadt .

In der Senatssitzung vom 22 . d . sagte der Marine¬
minister : Nachdem während 48 Stunden Nachrichten
ausgeblieben waren , hat der Krugsmimster eine De¬
pesche von Bazaine erhalten , worin der Marschall seine
vorhergegangene Mitthcilung über die Affaire vom
18 . bestätigt . Nach neunstündigem Kampfe war cs
Bazaine gelungen , den Feind zurückzuschlagen und alle
seine Stellungen zu behaupten . ( !) Der Minister fügt
hinzu , es sei ihm nicht möglich , mehr zu sagen , aber
er könne versichern , daß Bazaine voller Zuversicht seiund daß der Kriegsminister diese Zuversicht vollständig
the -le . Im klebrigen schreite die Organisation der
Vertheidigung von Paris eifrigst vor .

In London geht das Gerücht , der König und der
Kronprinz von Preußen hätten am 20 . eine Entrevue
in Pont ä Mousson gehabt , nach welcher der Kron¬
prinz nach Vltry zurückgekehrt sei .

Brüssel , 24 . Aug . ( Fr . I .) Die Regierung hat den
Transport von Verwundeten durch Belgien gestattet ,
jedoch unter dem Vorbehalt , daß die kriegführenden
Mächte ihre Zustimmung ertheilen .

Florenz , 21 . Aug . Prinz Napoleon ist heute Mor¬
gens hier eingetroffen , und sofort nach seiner Ankunft
vom König empfangen worden . — Den italienischen
Gesandten in Berlin , München und Stuttgart gingen
Instruktionen zu , laut welchen sie conform den Prin¬
zipien einer loyalen Neutralität zu handeln haben .— 22 . ( A . Z .) Prinz Napoleon , der im Pa¬
lazzo Pitti wohnt , hatte auch mit dem Minister des
Auswärtigen eine lange Konferenz . Nach der „Na -
zione " wäre der Zweck seiner Anwesenheit : Anrufe »
der Vermittelung Italiens im Verein mit den ihm
verbündeten Staaten zu Gunsten Frankreichs . Die
„ Opinione "

versichert : Oesterreich sei dem Londoner
Protokoll der neutralen Mächte beigetreten . ( Wiener
Korrespondenzen vom 22 . d . stellen dieses entschieden
in Abrede . Oesterreich wahre sich für alle Fälle freie
Hand , obgleich festen Entschlusses , bis an die äußerste
Grenze der Möglichkeit neutral zu bleiben .)

Petersburg , 16 . Aug . Offiziell wird heute mitge -
theilt , daß die Regierung den an der Spitze der Epar »
chie Lutzk - Szitomir stehenden römisch - katholischen Bischof
Borowski von seiner Eparchie entfernt und ihm Perm
als beständigen Aufenthaltsort angewiesen habe . Mo -
tivirt wird diese Maßregel durch die hartnäckige Wei¬
gerung des Bischofs , der kaiserlichen Verfügung in
Betreff der Einführung der russischen Sprache beim
katholischen Gottesdienste nachzukommen .

24 . August . Das „ Petersburger Journal "
bezeich¬

net die Nachricht der „ Jndependance beige " von einem
französisch -russischen Einverständniß , eine Zerstückelung



Frankreichs nicht zu dulden , für ungenau . Wenn auch
Rußland eine Zerstückelung Frankreichs nicht wünsche , so

existire doch ein solches Einverständniß gegenwärtig nicht .

Vom Kriege .
Die Berliner „ Kriegszeitung

" sagt : „ Der Rückzug
nach Norden ist den vier Korps des Marschalls Ba -

zaine auch abgeschnitten . Vollständig von unseren Ar¬

meen in Metz eingeschlossen , bleibt ihnen nichts übrig , .
^ Ws die in nächster Aussicht stehende Belagerung dieser

Festung auszuhalten . Metz soll nach französischen
Nachrichten auf 120 Tage verproviantirt sein ; jedoch
wohl kaum für eine Armee von 160,000 Mann . Je¬
denfalls , wenn nicht politische Ereignisse die Situation
ändern , sehen wir einer in der Kriegsgeschichte einzig
dastehenden Belagerung entgegen . Sebastopol ver -

4 windet gegen diese hier in Aktion tretenden Massen
d gegen die Stärke dieser Festung vollständig .

"

Die „ B . B . -Ztg .
" schreibt : Es wird im Verlaufe

dieses Krieges voraussichtlich nur Eine große Belage¬
rung geführt werden , diese indeß mit einem so massen¬
haften und all die artilleristischen Erfindungen der Neu¬

zeit in sich einschließenden Geschütz - und Artillcricma -
lerial , um eines raschen und günstigen Erfolges nahezu
mit Bestimmtheit versichert sein zu können . Die nähe¬
ren Angaben entziehen sich selbstverständlich noch
der Beurtheilung . In Voraussicht der jetzt eingetre¬
tenen Ereignisse befindet sich jedoch ein Belagerungs¬
park , in Vergleich zu welchem die zur Belagerung von

Sebastopol aufgebotenen Mittel noch gering erscheinen
dürften , den deutschen Armeen so unmittelbar zur Dis¬

position gestellt , daß dieselben sich in die Lage gesetzt
sehen werden , die Belagerungsarbeiten von Metz wahr¬
scheinlich binnen höchstens drei oder vier Tagen zu er¬

öffnen . Als der bedeutendste Theil des gegenwärtigen
wunderbaren Feldzuges werden überhaupt wohl spä¬
terhin die getroffenen Vorbereitungen und die bewun¬

derungswürdige Zuversicht erkannt werden müssen , mit

welcher dieselben in einer durch Nichts zu erschüttern¬
den Ruhe und mit einer jedesmal durch die erzielten
Resultate so genau bestätigten Vorberechnung getroffen
worden sind . Das deutsche Rüstungswerk , über das
die leitenden Prinzipien durch offizielle Mittheilungen
schon veröffentlicht worden sind , und die binnen nur

zehn Tagen bewirkte Heranführung einer Armee von
mehr als 500,000 Mann an den Rhein haben den

Beleg hierfür geliefert , und die bereits unmittelbar im

Anschluß an die Militärtransporte verfügte Heranfüh¬
rung des erwähnten Belagerungstrain wird sich als
dritte entscheidende und für immer denkwürdige Vorbe -

reitungsmaßregel jetzt anschließen .
— „ Ich scheue mich"

, bemerkt König Wilhelm
in dem Telegramm vom 19 . d . an I . M . die Köni¬

gin Augusta „ nach den Verlusten zu fragen " — in
der Thal diese können von den drei Tagen nur die

außerordentlichsten sein . Am 18 . soll besonders die

preußische Garde sehr gelitten haben .
Man schreibt der „ Köln . V . -Z .

" deßfalls aus Berlin
19 . August : „ Die offizielle Depesche , welche von dem

Ausgange des blutigen zwölfstündigen Kampfes bei
Mars - la - To » r selbst gesagt , daß der Verlust aller

Waffen auf beiden Seiten sehr bedeutend war , hat auf
eine Verlustziffer vorbereitet , die in den militärischen
Kreisen keine Ueberraschung Hervorrufen konnte . In
unserer bürgerlichen Bevölkerung ist man indessen nicht
wenig darüber deprimirt , daß wir nach authentischen
Nachrichten 11 — 12,000 Todte und Verwundete zäh¬
len . Die Verluste bei den früheren vier großen Treffen
werden zwar immer noch verschwiegen ; denn die eben

erschienene erste Verlustliste weist keine Gesammtziffer
der Gefallenen nach . Aber es ist gewiß , daß der durch¬
schnittliche Verlust bei jeder Schlacht mindestens 10,000
Mann betragen hat , somit bis zur Stunde die Siege
der deutschen Armeen das Opfer von mindestens
50,000 Mann an Todten und Verwundeten gekostet
haben . Selbstverständlich ist unsere Kriegslcitung
darauf bedacht , die Lücken zu ergänzen . Die eben in
der Formation begriffenen Landwehe - Dioisionen , sowie
die zur Einkleidung berufene Landwehr in den west¬
lichen und neuen Provinzen wird wohl die Zahl von
50,000 Mann erreichen . Hat der Feind auch durch seine
letzte Niederlage einen tödtlichen Schlag erhalten , so wird
doch von erfahrener Seite die Auffassung nicht gelhcilt ,
als ob die noch bevorstehenden Kämpfe weniger Opfer
erfordern würden . Jedenfalls wird die Belagerung von
Metz , die eine Folge unseres letzten Sieges ist , eine
größere Heeresmaffe zur Cernirung und regelrechten
Belagerung des gewaltigen Platzes erfordern , als früher
angenommen wurde ."

Schlägt man den Verlust des Feindes mit Rücksicht
auf die durch Gefangenschaft Verlorenen aus das Dop ^
pelte an , was kaum zu hoch gegriffen sein dürfte , so
hat dieser Krieg bereits eine respektable Armee von
150,000 Mann absorbirt .

Aus Brüssel wird dem „ Frfr . Journ ." vom 19 . d.
geschrieben : „ Ich habe diesen Morgen einen belgi¬
schen Berichterstatter gesprochen , der direkt von Verdun
zurückkommt . Montag Abends war er noch zu Gra¬
velotte . wo man keine Ahnung hatte von der Schlacht ,
welche am nächsten Tage dort statthaben würde . Der¬

selbe schildert den Zustand der französischen Armee als

trostlos : die Offiziere und Soldaten entschlossen , bis

zum Aeußerstcn zu kämpfen , aber entmuthigt durch
schlechte Führung und erbittert von den schrecklichen
Strapazen und Entbehrungen , eine Folge der schlech¬
ten Verpflegung ."

Der „ Progres de Lyon " vom 17 . August schreibt :

„ Es herrscht die größte Verwirrung im Lager von

Sathonay . Es ist noch keine Anordnung getroffen
für den Unterhalt von 15,000 Mobilgarden , welche
sich seit drei Tagen dort befinden . Noch mehr :
eine Menge unserer Leute hat noch keinen Sous Löh¬

nung empfangen . Andere haben nur 50 Centimes
oder 1 Franc erhalten . Eine kleine Zahl hat ihren
regelmäßigen Sold von einem Fr . pro Tag erhalten .
Dabei ist es in den Schenken des Lagers so theuer ,
daß man nicht leben kann ; das Brod kostet 75 Cent ,
das Kilo , und ein erträgliches Essen kann man nicht
unter 2 — 3 Frs . pro Kopf haben . Die Mobilgardi¬
sten , deren Verwandten in Lyon leben , können dahin
gehen und ihre Mahlzeiten Hallen ; aber die Lage ist
schwierig für die aus den ländlichen Kantonen ; auch
kehren die Letztern zu Hunderten nach Hause zurück ,
sobald sie ihr weniges Geld verzehrt haben . Sie sa¬

gen : „ Wenn man Brod für uns hat , wollen wir
wicderkommen ."

Aus dem Briefe eines Militär - Arztes vom Kriegs¬
schauplätze geht hervor , daß die Verwundungen durch
die Mitraillcuse größtentheils von den Füßen bis zur
Brust gehen und deshalb gefährlich sind , weil in den

meisten Fällen stets zwei bis drei Wunden sich vor -

sinden . _

Blüthen des patriotischen Opsergeistes .
(Fortsetzung .)

Ausweislich des besonderen Organes des Central -

Komite ' s des bad . Frauenvereins fließen die Gaben

fortwährend sehr reichlich von allen Seilen , aus Stadt -

und Landgemeinden , von Hilfsvereinen , von anderen

Gesellschaften und von einzelnen Personen , so daß wir
in der spezialisirten Weise , wie es unsere Absicht war ,
solche ihrer Masfenhaftigkeit wegen nicht mitzutheilen
vermögen . Wir werden aus unserem engeren Vater¬
lande nur die Namen der Gemeinden , Vereine und

Personen aufführen , welche sich an dem edlen patrio¬
tischen Werke betheiligen . Von Stühlingen und

Markdorf gingen uns direkt bezügliche Notizen zu.
An letzterem Orte hat man außer den Sammlungen
au Geld , Weißzeug u . s. w . besonders auch sür Ver¬

pflegung kranker Krieger Unterkunstsstätten bereit ge¬
stellt ; mehr als 70 finden Aufnahme bei Bürgern in

Privathäusern und etwa 40 in den schönen städtischen
Gebäuden . Der großh . Bezirksarzt in Markdorf , Hr .
Dr . Luschka , hat für Kriegsdaucr seine Besoldung dem

dasigen Hilssverein zur Verfügung überlassen . Von

Lahr geschieht in allen Richtungen sehr viel . Am 20 . d.

gingen von da 30 wohlgeschulte junge Leute zum Sa¬

nitätsdienst im Felde ab . Wir nennen ferner Ueber¬
lin gen , von wo die Anregung ausging , daß in den
Gemeinden des Amtsbezirks die Ortsgeistlichen und die

Bürgermeister für die Unterstützungszwecke gemeinsam
thätig sein möchten . Der Erfolg ist im Allgemeinen
ein sehr erfreulicher . Die Geldsammlung in Ueberlin -

gen betrug bis 19 . d . 700 fl . Außerdem wurden 20

Kfften mit Naturalien abgefandt . Die Gemeinde Lig -

geringen von nur 500 Seelen hat eine beträchtliche
Geldsumme für die im Felde stehenden Ortsjöhne und
die Verwundeten zusammengebracht . Ausgezeichnet thä¬
tig und freigebig ist Pf Ullendorf , macht bedeutende

Sendungen an Geld und Naturalien . In Bückin¬

gen legen die Schulkinder zusammen 1 — 3 kr. per
Woche . Tauberbischofs heim steht mit im Vor¬

dergründe der meist wirksamen und opferfreudigen
Städte . In der Pfalz nennen wir von Landgemein¬
den K i r ch h e i m , Seckenheim , Sandhofen ,
Leutershausen , in der Nähe Karlsruhe ' s Rüp¬
purr , Beiertheim . Heidelsheim bei Bruchsal .

Fügen wir für heute noch einige Fälle außerhalb
unseres Landes bei :

Bei der Johauniter -Ordens -Hauptkasse zu Berlin sind bis

jetzt sür blessirie und kranke Soldaien einige 50,000 Tylr . ein¬

gezahlt worden .
In London sind über 185,000 Thlr . sür die Verwundeten ,

die Wittwen und Waisen in Deuischland unterzeichnel worden .
An der Spitze dieser Stiftung steht der Baron v . Schröver ,
einer der tyätigste » Direktoren der North -Briiish und Mercan -
tile -Bersicherungs - Gesellschajt . Große Beiträge sind schon dem

Heere zugegangen , und eines der Miigtieder des Ausschusses
ist mit einem Zeltlazareth von 200 Betten nach Saarbrücken
abgereist . Dasselbe enthält Alles , was sür ein Lazareth von
solchem Umfang nöthig ist.

Aus Belfast in Irland ist der Johanniter -Malteser - Gesell¬
schaft in Köln ein Balle » neues Leinen zugegangen . Das Rot -
terdamer Speditionshaus , welch,s die Sendung besorgte , legte
noch eine beträchtliche Geldspende hinzu .

Im Haag har sich ein Hilssverein sür die verwundeten Krie¬

ger gebildet , dem Gaben von allen Seiten zuflicßen . Der Kö¬
nig hatte ihm 9000 fl . übersandt . Das Comitö von Haag
rüstet einen Dampier aus , der sür 100 Verwundete eingerichtet ,
solche vom Oberrhcin holen soll . Aus demselben weiden sich
mehrere freiwillige Krankenpfleger nach den resp . Schlachisel -
dern begeben .

Auch die Deutschen in Moskau zeichnen sich durch eine außer¬
ordentliche Opserfreudigkeit aus . In wenigen Stunden waren
8000 Silberrubcl gesammelt und es ist Aussicht , daß in den

nächsten Tagen eine erste Sendung von ca . 30,000 Rubeln an
den Hilfsverein in Berlin abgehen könne .

Folgende Stelle aus einem in Freiberg eingegangenen
Privatbriefe aus Telhadella ( in Portugal ) , vom 29 . Juli da -
tirt , veröffentlicht die „ D . Z . " : „ Wir deutschen Bergleute in
hiesiger Gegend haben uns eine monatliche Kriegssteuer von
100 Thlrn . auferlegt , welche der „ Viktoriastiftung " ( in Berlin )
und dem „ Albertverein " ( in Dresden ) zugeführt werden soll .
In Porto sollen bereits über 1000 Thlr . gesammelt worden
sein . Hermann Breithaupt . "

Auch in Singapore , in Hinterindien , haben die dortigen
Deutschen Sammlungen für unser Heer veranstaltet , dieselben
belaufen sich aus 3700 Thlr . sofortiger und 600 Thlr . MonatS -
Beiträge .

Das „ Dresdener Journal " dankt für ein Geschenk von 1000
Thlrn . , welches Baron von Oppenheim in Köln zur Ver¬
wendung sür sächsische Verwundete gemacht hat .

Die „ Saarbrücker Ztg . " schreibt : „ Es ist eine große Freude
in all ' unserer Roth , zu sehen und zu hören , mit welcher Be¬
reitwilligkeit den hiesigen Armen Zufuhren an Lebensmitteln
geschickt werden . Von Elberfeld , Frankfurt , Köln , Trier , Düs¬
seldorf , Essen , Siegen u . s. w . sind Eisenbahnladungen sür die
Verwundeten , wie kür die Nothleidenden angekommen . Für Alles
sagen wir den edlen Gebern den herzlichsten Dank . Rührend ist,
daß gestern noch aus Havre eine Geldsendung hier einlies sür die
Verwundeten und der deutsche Turnverein in London Lazareth -
Gegenstände hierher dirigirte . Unsere Brüder im Auslande
sind von demselben edlen Geist erfüllt , der durch das ganze
deutsche Land zieht . Wir bilden jetzt ein einig Volk von Brü¬
dern , welche einander helfen , wie und wo sie können .

Nach den bis jetzt eingegangenen Nachrichten wird die Samm¬
lung der 300 Städte in den östlichen Provinzen mit den von
Berlin genehmigten 50,000 Thlrn . sür die an der französischen
Grenze liegenden gefährdeten Ortschaften der bayerischen Pfalz
sich auf 250,000 Thlr . belaufen .

Aus Mainz vom 21 d . schreibt das „ Mzr . Abdl . " : Nach¬
dem nach der Wörrher Schlacht bereits 300 , nach der Schlacht
bei Pange weitere 100 vollständige Betten u . s . w . durch den
Hilfsverein nach dem Kriegsschauplätze besördert worden sind ,
gingen am 20 . l . M . abermals 300 vollständige Betten , 1000
Hemden , große Quantitäten Verbandzeug u . s . w . direkt aus
das Schlachtseid bei Metz ab . Unser Sanitätskorps befindet
sich ebenfalls bei Metz und ist in vollster Thätigkcit . ( Forts , s.)

- s- Karlsruhe , 24 . Aug . Laut dem „ Staatsanzeiger "

Nr . 23 . vom Heutigen ist in Neulußheim eine Tele -

graphenstntion mit beschränktem Tagesdienst errichtet
worden . Großh . Handelsministerium macht die zeit¬
weilige Verlegung der Wasser - und Straßenbauinspek¬
tion nach Baden bekannt . Ferner wird eine Beschrei¬
bung der Darlehensscheine der Allgem . Versorgungs¬
anstalt im Nennwerthe von Zehn Gulden und Fünf
Gulden mitgetbeilt ( welche wir nachtragen werden ) .

Karlsruhe , 24 . Aug . (Khr . Zig .) Aus zuverlässiger
Quelle erfahren wir , daß auch die hiesige Stadtge¬
meinde Holzbaracken zur etwa nölhigen Aufnahme von
mit ansteckender Krankheit u . s. w . behafteten Kriegern
erbauen lassen wird . Die zuständige großh . Hofstelle
soll in anerkennenswerthester Weise sofort die Erlaub -

niß gegeben haben , diese Krankenbarackcn auf dem

vormaligen kleinen Exerzierplätze aufzustcllen . Der Platz
scheint uns hiezu ganz geeignet , und der bad . Frauen¬
verein wird , wie im naheliegenden Scminarlazarethe ,
auch in den Baracken die Pflege der Kranken über¬
nehmen .

X Karlsruhe , 25 . August . Gestern Abend vernahm
man hier wieder die dumpfen Schläge des schweren
Geschützes vor Straßburg .

— Buchholz , 23 . Aug . Heute wurde hier Joseph
Beyer , Vorstand des kathol . Männervereins , zum Bür¬

germeister gewählt .
Aus dem Taubergrund , 20 . Aug . Gestern hat ein

Hagelwetter in mehreren Gemeinden zum Theile sehr
großen Schaden an den Feldfrüchten und an dem
Weinstock angerichtet .

Aus Baden . Berliner Blätter brachten kürzlich ein in einem
Berliner Volkstheater zum großen Ergötzen des Publikums ge¬
sungenes Couplet : „ Kronprmz und Marschall "

, mit dem Re¬
frain : „ Mac - Mahon , Mac Mahon , Fritze kommt und hat ihm
schon . " — Als wir am 22 . d . M . Oberschäffolshcim vor Straß¬
burg passirten , spielte die Musik des bad . Leib ^renadierregiments
vor der „ Auberge au Cygne "

, wo die Ofsizlere den letzten Sieg
der großen Armee feierten . Aus Veranlassung des Obersten
v . Wechmar batte Kapellmeister Bürg dieses Lied in Musik ge¬
setzt und wurde dasselbe im frischen Marschtempo vom Musik -
korps gespielt und vom munteren Chor der Grenadiere beglei¬
tet ; es war ein heileres , eckt militärische « Bild ._

Warnung .
Als kathol . Geistlicher geklcivet , kam heute ein Sub¬

jekt hierher unter dem Vorgebcn „ Diakon " zu sein .
Nachdem er später Hierselbst noch da und dort sich
bald als Säkalarpriester , bald als Trappift ausgab ,
ließ ich polizeilich nach dessen Formularien und ander¬

weitigen Papiere » fahnden , woraus sich ergab , daß
derselbe mit einem Reisepaß versehen , auf welchem er
unter dem Namen „ Franz Kölbl " aus Eger in Böh¬
men als Handlungsagent (45 Jahre alt ) sigurirt .
Der Paß ist vom Jahre 1868 auf 3 Jahre ausge¬
stellt . Nach diesem Dokumente , wenn dasselbe kein ent¬
fremdetes ist , schwindelte er zuletzt das Franziskaner¬
kloster in Waldbreitbach an , allwo er sich vom Sptbr .
1869 bis 1 . Juli 1870 aufgehalten .

Nach bestehendem Gesetze konnte derselbe , weil mit
einem Reisepaß versehen , weder peinlich weiter ver¬
folgt noch polizeilich inhaftirt werden .

Hiemit möchte ich meine hochw . Mitbrüder aufmerk¬
sam gemacht haben .

Breiten . 22 . August 1870 .

_
M . Stang , Pfr .

Verlegt und redigrl unter Verantwortlichkeit
von A . Berberich .



Bekanntmachung .
Ein in Berlin auf Wunsch des königl . preuß . Kriegsministeriums begründe¬

tes Central -Nachweise - Büreau verfolgt den in hohem Grade löblichen Zweck , sich
in den Stand zu setzen , über alle in deutschen Lazarethen und bei Privaten in

Deutschland verpflegten Kranken oder Verwundeten deren Angehörigen auf Erfor¬
dern Nachricht geben zu können . Zu diesem Behufe muß die genannte Stelle durch
regelmäßige Berichte von dem jeweiligen Bestände der fraglichen Lazarethe und durch
gewissenhafte Angabe der Privatverpfleger von dem Zu - und Abgang Kranker und
Verwundeter der deutschen Armee in Privathäusern genaue Kenntniß erlangen .

Wir sind ersucht , das Central -Nachweise - Bureau in seinem edeln Vorhaben

zu unterstützen , und ersuchen daher die verehrlichen Vorstände der von uns admi -

nistrirten Reserve - , sowie der sonst im Großherzogthum bestehenden öffentlichen La¬

zarethe , sowie diejenigen Privatpersonen im Großherzogthum Baden , welche Kran¬
ken oder Verwundeten in ihren Häusern Aufnahme gewähren , uns je am 1», 11 .
und 21 . jeden Monats mit genauen Nachweisungen über die Zu - und Abgänge an

ihren Kranken zu versehen , damit wir diese Nachweisungen an das genannte Cen¬

tral Büreau in Berlin gelangen lassen können .
Diese Nachweisungen bitten wir nach dem unten folgenden Formulare , wovon

wir den verehrlichen Vorständen der von uns aus administrirten und sonst im

Lande bestehenden Lazarethe eine genügende Anzahl zugehen lassen , cinrichten und

in doppelten Exemplaren an uns abgehen lassen zu wollen .
Das eine Exemplar wird von uns nach Berlin gehen , das andere ist für ein

unter unserer Mitleitung stehendes Nachweise -Büreau für Südwestdeutschland , wel¬

ches seinen Sitz in Karlsruhe hat , bestimmt .

Datum- Hrt und Lazareth der Ausstellung

Wir ersuchen um ganz sorgfältige Angabe des Vor - und Zunamens , des
Alters , des Truppentheils und der Charge der auf der Liste zu verzeichnenden
Personen , sowie um möglichst deutliche Notizen in der Rubrik „besondere Bemer¬

kungen " .
Auf Angehörige der deutschen Armee bitten wir die Angaben nicht zu be¬

schränken , da wir die Einrichtung getroffen haben , daß von unserem hier bestehen¬
den Büreau aus auch über französische Kranke und Verwundete , welche auf badi¬

schem Boden verpflegt werden oder verpflegt wurden , nach Frankreich Auskunft ge¬
geben werden kann .

Die nach Vorstehendem in ' s Leben zu rufende Einrichtung schließt selbstvtH ,
stündlich nicht aus , daß die Lazarethverwaltungen und Privat - Verpfleger den An¬

gehörigen Ihrer Pfleglinge direkt und unaufgefordert briefliche Nachrichten zukom¬
men lassen ; vielmehr ist es dringend wünschenswertst , daß Letzteres stets mit

größter Pünktlichkeit geschehe. Nichtsdestoweniger aber sind auch alle diejenigen
Pfleglinge , bezüglich deren solche briefliche Benachrichtigung abgegangcn sind , in die
am 1., 11 . und 21 . jeden Monats abzusendende Liste aufzunehmen .

Briefe , welche Nachrichten über hier verpflegte französische Kranke enthalt
und nach Frankreich bestimmt sind , werden durch unsere Vermittelung am sicherst
an ihre Adresse gelangen .

Karlsruhe , den 12 . August 1870 .

Das Central - Coinito des badischen Irauenvereins .
Der B e i r a t h.

E . Vierordt .
S ch e n k h.
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Familien - Namen .

Vorname .

( Rufname zu unter¬
streichen .)

Alter . Trnppentheil . Charge . Heimathsstaat . HeimathSort .
Zugang .

Woher ?

Abgang .
Wohin ?

Aus welchem
Grund .

Besondere
Bemerkungen ,

besonders über das
derzeitige körperliche

Befinden .

Soeben erschienen :

Jom Ariegsschauplah .
Illustrirte Kriegs -Zeitung

890 . 2 . 1

» aeeeoeoeoeoHoeog*
A Preis H
K jeder Nummer 8

« einzeln «
8 2Vj Sgr. oder 8
8 u rr . m
Smmmm #

für

Volk und Heer.
Nr . 1 , 2 , 3 .

KAboniicments - A
K Preis für ^

§ 15 Nummern «
*

Thlr . 1. oder 8

8 fl. 1. 45 kr . 8Größte , am reichsten illustrirte
Kriegs -Zeitung .

Bestellungen nimmt entgegen und sendet bei frankirtei Einsendung von 2 fl . die

einzelnen erscheinenden Nummern franko unter Kreuzband .

Freiburg ._ Literarische Anstalt .

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Speziälarzt für Epilepsie D octor O . Killisch
in Berlin , Louisenüraße 46 . — Bereits über Hundert geheilt . 75 . 110

_

Hsuptübrrstcht der in die Listen des Nachweis -Bureaus sufgeuommeneu
Verwundeten und Kranken .

Datum .
Abgang .

Zugang . Hauptbestand .

Verwundete Kranke Verwundete Kranke Summa

Offiz . Sold .
'

Osfiz . Sold . Osfiz . Sold .
'

Osfiz . Sold . Osfiz . Sold Offiz . Sold .

23 . August . — 17 — 1

Ir Pri

3

oathäl

9

lsern

481

und (

2

öasthi

181

fen :

11

5

622

38

( / ¥ * Häuser — Gitter —
a 11 Wohnungen — Wirth -

und Inserate
^ werden vermittelt durch

Andreas Bauch in Cöln a . II .
Hos - , Ritterguts - , Oekonomie - & Magazin -

Verwalter — kaufteilte — Techniker — Rei¬

fende — Buchhalter — Commis — Ober - ,
Zimmer - & Saalkellner — Couriere — Por¬
tier — Stallmeister — Kutscher — Gärtner
Diener & Reitknechte u . — Haushälterinnen
Anfwiirterinne » — Erzieherinnen — Köchin¬
nen — Buffet - & Gesellschaftsdamen werden

fortwährend placirt durch 889 .3 .2

Andreas IIauch . Cöln a ll .

Karte - es Kriegsschau¬
platzes , colorirt 10 kr. , enthaltend
Frankreich , Belgien , Luxemburg , Rhein -

K und Rheinpreußen , Baden , Wnrttem-
Schweiz .

Große Krieys-Ueberstchtskarte in 7
Farben, 30 kr . Enthält nebü obigen Län¬
dern alle Gebiete und Küsten der Nord -
« nd Ostsee ! » . .

Buchhandlung von H ? kl1ieich Ksplok
in Baden - Baden , Lichtenthalerstraße Nr . 8 .
KB . Da keine Postnachnahmen bezahlt wer¬

den , so ist bei Bestellungen der Betrag beizulegen .

der großh . badischen Felddivision bis zum
21 . August 1870 .

sg . bedeutet getödtet , schw. v . schwer verwundet ,
l . v . leicht verwundet , gest . an den Wunden ge¬

storben . vm . vermißt .)

Rekognoszirung bei Niederbronn , 25 .
Juli : Vom 3 . Drag . - Reg . : Winsloe ,
Albert , aus Jnvoreß ( Schottland ) , Se -
kondelieut . , g . ( Schuß durch die Brust ) .
Wittmann , Friede . , Gefreiter aus Käl -

bertshausen , A . Mosbach , vm .
Patrouillengefecht bei Mothern (Lau¬

terburg ) , 4 . Aug . : Frey stett , Leopold
v . , Prem . - Lieut . vom 3 . Drag . - Reg . , 2 .
Esk ., aus Karlsruhe , l . v .

Patrouillengefecht bei Münchhausen
( Seltz ) . 6 . Jnf .- Reg . 3 . Bat . 12 . Komp . :
Lehr , Ludw . , Sek . - Lieut . , aus Heidelberg ,
g . ( Schuß durch die Brust ) . Kays er ,
Joseph , Gefreiter , von Häusern , A . St .
Blasien , g.

Vortruppengefecht bei Seltz , 5 . Aug .
( 1 .) Leib -Gren . - Reg . , 7 . und 8 . Komp . :
Schnabel , Wilh . , Unteroffizier ( Freiw .)
aus Karlsruhe , l . v . N e i d h a r d t , Euseb . ,
Gren . aus Friedingen , A . Radolfzell , l . v .
Trüby , Rich . , Gren . , aus Minseln , A .
Schopsheim , schw. v . 3 . Drag . - Reg . :
Pfefferte , Bens ., Drag ., ans Oberwin¬
den , A . Schönau , schw. v . und gest . auf
dem Transport . Bäuerlein , Jakob ,
Drag . , aus Bötigheim , A . Buchen , l . v .

Gefecht in Hagenau , 7 . Aug . Riehl ,
Karl , Drag , vom ( 1 .) Leib -Drag . - Reg . ,
von Schriesheim , A . Ladenburg , schw. v .

Rekognoszirung bei Hagenau , 7 . Aug .
Schulz , Christian , Drag , vom 2 . Drag . -

Reg . , aus Oberschaffhausen , A . Emmcn -

dingen , l. v .
Gefecht an der Rhonekanal - Brücke bei

Jllkirch , 16 . Aug . 3 . Jnf . - Reg . , 8 . Komp .
Weber,Matth ., Musket ., von Steinegg ,
A . Pforzheim , l . v . Zippriam , Joh . ,
Musket . , von Weiler , A . Sinsheim , l . v .

Ettlingen , vermißt (nach Privatnachrichten
gefangen ) .

Gefecht bei Königshofen , 19 . August .
2 . Grenadier - Reg . , König von Preußen .
Merkel , Adolph , Gren . , von Ladenburg ,
A . Mannheim , l . v . Mohr , Karl , Gren . ,
von Kornsheim , A . Tauberbischofsh . l . v .

Auf Patrouille gegen Straßburg , 21 .
Aug . L e i , Julius , Musket . vom 5 . Jnf .-

Reg . , von Hochsal , A . Waldshut , gest.
( Schuß in den Unterleib .)

Getauft in Karlsr uhc .
12 . Aug . Margaretha Sophie , V . : Ferdinand

Schmith , B . in Bruchsal , Schlosser .
Gotllieb Olto , V . : Gustav Krauß ,
Sekretär bei kath . Oberstistungsrath .
Friedrich Max , V . : Nikolaus Ancel ,
B . in Münster im Elsaß , Mechani¬
ker.
Karl August , V . : August Duppui ,
B . in Effingen , Diener .
Bertha Amanda Franziska , V . : An¬
ton Eisele , B . in Ettlingen , Pos
packer .
Karl Adolph Daniel , V . : KarlBaier ,
B . in Oberschcsslenz , Maschinenführer .
Philipp August , V . : Karl Brendgen ,
B . in Aldekerk , Schreiner .
Eugen Adolph Wilhelm , V . : Karl
Mößmer , B . und Zimmermeister hier .
Elise , V . : Georg Gerstenegger , B . in
Landshut , Schlosser .
Wilhelm Nikolaus , V . : Valentin Gün¬
ter , B . in Sulzbach , Taglöhncr .
Karl Benedikt Ludwig , V . : Karl Hu¬
ber , B . in Engen , derzeit Soldat .
Karl Emil , B . : Franz Vetter , B . in
Rohrbach , Schuhmacher .
Karl Friedrich , V . : Robert Dictsch ,
B . in Plittersdorf , Sergeant bei
großh . Artillerie .

Gestorben in Karlsruhe .
23 . Aug . Ernst Hirche , Soldat im kön . preuß ,

6 . Jnf . -Reg . 25 I .
Franz Schwarz , Soldat im kön . bayr .
9 . Jnf . - Reg . 23 I .
Christina Braun , Taglöhnerin , ledig .
23 I .
Karl Heinrich , V . : Glaser Lindner .
1 M . 22 T .

14

14 .

14 .

14

14 .

14 .

21

21 .

21 .

21

23 .

24 .

24 .

Ko « r » ler Staatspapie « . Frankfurt , den 24 . August .

Staatipapiere ,
defterretch 57 , Etnh . 6Mb . i. 6 .

67. . . i. P .
6°/, , .
5’/. Uno. Estenb.-Anl.

Preuße« 4' /,"/, Eonl »l^Obl>,at .
4' /,«/, dt», dto .
4«/, dto . dto .

Sauer« 57, Obligationen
4' /,»/, l >ähr. b. Rothsch.
**/.*/0 V.Mt . b. SR.
47, Ijährtg dto .
4»/0 ' l,m rta dto.
4"'i » b!öf,Rente dto.
3*/.“/. dt».

« ürttemd. 4*/.V. Oblig . b. Rothlch .
4°/° dto.
37,7 . dto.

Bade « 6•/, Obligationen
47,V. dto.
4°/. dto .
37. 7. dto. ». 1842

®t . Hegen 67, Obligation
4“/, dto .
37.7. dto .

Per comptant .

527. b u l
447. b

78 *

847» V
88 P 877 , @

86 P
81 «
75 b u S
947, P
787.

787« @

Raffon

Ztalie«

47.7. Obligation b. Rothtch .
4°/, dto.
37. 7. dto.
87. Oblig. d. Tab.-Re^ e
57» Venetianer t Fr.

Schwede» 47,7 , Odl. tn SR. )« 105
47.7. Pfb. t. 8t s« 105

Schwei , 47,7 ° « dg. Obi. t . Fr . ,» 28 Ir.
47,7 . Bern. St --Obligation

«-« mertk. 67, BdS. 1881r b. 61
87, . 1882r ». 62

Bolldezahlte Sani,Ketten .
37, Frankturler Bank -Aktten
37, Oefterr. Bank-Aktien
57, dto . «redit-Actt -n O. W ,
47» Darmft. B --A. ,u fl 250
voll einbezahlt ! Eitenbahn - Aetteu

und Prioritäten .
57, « litabethbahn fl. 200
57, Ltud^Eisenbahn 2. Gm. 200 fl
47, Ludw^Berb. Eisenbahn
47,7 » Bahr. Ostbahn

Ludwigsbahn
d. Sfterr . Sn -E- B.

877. P
83 P 827, I
797, ®
847, G

857, ®

94 G
91 @
927 . b
92 917, b

641 b
231 287, h u I
307 P

189 77,8 du i
147 P
1587, tu ®
118 P
1277, «
637, G

87, Oeft . Süd -St . «. Lomb. E- » .
37, dt». dto.
57» Gltsabethbahn Prior . 7,
57« dto . neueste Gmist. 7,
57. Böhm . W>BM . i. S . b. Rothlch. 7 .
5“/, Schweiz . lientr.-Pr . i. Fr. zu 28 kr.
4-/,7 « Hest. LudwigSb--Pri»r.
57, iudwb^Berb. Prior ^Odttgat.
4»/, dro. dto.

Diverle Hctien .
47, Südd. » ank-Actien mit 407, «tn*

SnlehenS - Loote .
Oefterr . 250 fl bei Rothlch . 1839

, 250 , . . 1854
. 500 . von 1860 7,
, 100 , von 1864
. 100 , Priorockoole 1858

37,7 » Preuß. Prämien-Anteihe
47, Bad. Pr ^Loole zu 100 Thlr. b. ft .
Badstche 35-fl -Looje
Kurhelstlche 40-Thtr- Loose b. btothsch.
Großh . Heft. 50-fl -Loole dto.

, 25-fl-Loose dto.
Rasta« 25-fl-Loote bei Rothschild
AnZbach-Gunzenhaulener 7-fl-2oote

97 P
457. P
73 P
78 G
767. P

9b b

817» ®
249 0

727. P
1067, P
144 P

1017. P
677» P
697. «

43 @
3U/. ®
117, P

SSechtel - Sour «.

Amsterdam k. s .
Augsburg
Berlin
Bremen
« rüstet
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
Paris
Wien

997, B
997, B
1()4‘/, B
967, »
9t 0
877. ®

_
1187, ®

9t - -, @
937. 7, b

« old und Silber .

Preuß. FrtedrichSd'or
Pistolen
Holländische 10-fl -St .
Duralen
2ll-Jranken -Etü <Ie
Englilche Sovereign«
SiussttcheImperiales
Preuß. lkastenlchetne
SvoüarS in Gold

fl 9. 57- 59
. 9. 42 - 44
. 9. 55
. 5. 32 - 34
. 8. 24 - 26
. 11. 4 t—62
. 9. 42 - 44
, 1. 447, - 46
. 2. 24 - 26

Druck von 3 . Großmann , Adlerstraße Nr . 20 in Karlsruhe .
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